
  RAT & SERVICE 

 Selbsthilfegruppe   für Such-
terkrankte,  �   05265/8032 
(ab 17 Uhr), 19 Uhr, Blau-
kreuz-Zentrum, Steege 
(Post) 14. 
 „Grundstein“  , Verein zur 
Integration psychisch Kran-

Am Fuß der roten Felsen von Ha-Long
Keine „Zivilisations-Sklavin“ mehr: Die Weltreisende Brigitte Kleine ist mit dem Fahrrad in Südostasien unterwegs

 en . Die Biker-
Omi ist mit einem schwer be-
packten Fahrrad unterwegs. 
Doch in Vietnam, genauer ge-
sagt in Ho-Chi-Minh-Stadt, 
geht noch deutlich mehr. „Hier 
werden Baumaterialien, leben-
de Schweine und Marktstände 
auf Zweirädern befördert.“ Das 
berichtet die Weltreisende Bri-
gitte Kleine aus der Sechs-Mil-
lionen-Metropole. 

 erin 
auf ihrem Zweirad unterwegs. 

 ailands brach-
te sie ein Zug. Diese Fahrt, mit 
Verspätung im übrigen, schil-
dert Brigitte Kleine als strapa-
ziös. Im Gegensatz zum Ritt 
auf Elefanten, der Fahrt per 
Floß oder Ochsenkarren, die 
sie zu den „Akha-Frauen“, den 
Langhalsfrauen, führte. Um ihr 
nächstes Ziel, Kambodscha, zu 
erreichen, steigt die Biker-Omi 
wieder aufs Rad.

Dank eines „Schleppers“ 
klappte die Erteilung des Vi-
sums, des 40. auf ihrer Reise, 
am südlichsten Grenzübergang 

in zehn Minuten. Nun steht 
der voraussichtlich einmona-
tigen Entdeckungsreise zu al-
ten Tempeln, unerschlossenen 
Inseln, dem Dschungel sowie 
einzigartiger Flora und Fauna 
nichts mehr im Weg. Wäre da 
nicht eine Entzündung, die an 

 en der Weltenbumm-
lerin zehrt. Doch Lethargie hat 
keine Chance. In Saigon erlebt 

sie die Stadt wie 
im Reiseführer 
beschrieben: 
quirlig, kosmo-
politisch, mit 
französischem 
Flair. 

Einen deutli-
chen Kontrast 
bildet der Auf-

enthalt an der Ha-Long-Bucht. 
„Schneeweiße Strände, türkis 
schimmerndes Meer, Palmen, 
roter Stein“, gerät die Welten-
bummlerin ins Schwärmen und 
überlegt, noch einmal hierher 
zu kommen. In anderer Wei-
se überwältigt äußert sich Bri-
gitte Kleine über das kambod-

schanische Angkor Wat. „Wie 
soll ich bloß so viele Erlebnis-
se in einem Reisebericht unter-
bringen?“, fragt sie, um gleich 
daran eine Schilderung ihrer 
neunstündigen Fahrt auf dem 
Mekong anzuknüpfen.

Nach den vielen Monaten auf 
Achse, zunächst in Süd- und 
Mittelamerika, jetzt in Süd-
ostasien, zieht die Biker-Omi 
Vergleiche zwischen ihrem ge-
wohnten Leben in einer Tret-
mühle als „Zivilisations-Skla-
vin“. Mit Luxus, der sie nicht 
glücklich macht. Sicher habe 
sie früher Annehmlichkeiten, 
wie sauberes Wasser, gut sor-
tierte Supermärkte, funktio-
nierende Elektrizität und me-
dizinische Versorgung auf ihrer 
Reise schätzen gelernt. Inzwi-
schen erlangten Stille, barfuß in 
warmem Sand zu laufen, Son-
nenschein und blauer Himmel, 
Freiheit bei ihr einen hohen 
Stellenwert. Im Bewusstsein, 

 e frei-
setzt, schmiedet die Biker-Omi 
bereits weitere Pläne. 

Farbenfrohes Naturschauspiel: Brigitte Kleine reist durch Asien – hier 
steht sie an den roten Felsen von Ha-Long. FOTO: PRIVAT

TERMINE
Doppeltes Konzert

 en-Schötmar.  
Mit einem Doppelkonzert mit 
Gästen von jenseits des Kanals 
startet das „Café del Sol“, Be-
gastraße, am heutigen Don-
nerstag, 20 Uhr, in sein Kon-
zertjahr. Traditionelle Sounds 
schottischer und amerikani-
scher Musik haben „Doghouse 
Roses“ aus Schottland im Ge-
päck. Daisy Chapman aus Bris-
tol steht für melancholische und 
atmosphärisch dichte Komposi-
tionen. Die Karten für das Kon-
zert in Schötmar kosten zwöl  
Euro, �  (0 52 22) 92 35 77. 

Planen und Klönen
 en-Retzen.  Die 

Mitglieder des Fördervereins 
 sgrundschu-

le Holzhausen/Retzen und In-
 en sich am Frei-

tag, 20. Februar, um 19.30 Uhr 
im Schulgebäude, Kirchweg 6, 
zur Jahreshauptversammlung. 
Im Anschluss an die Tagesord-
nung gibt es bei einem kleinen 
Imbiss Gelegenheit zum Aus-
tausch, Planen und Klönen. 
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